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 Mainz, 03.02.2015 
 
 
Anfrage 0333/2015 zur Sitzung  am 11.02.2015 

 
Broschüre „Mainzer Adressen und Informationen“ (CDU) 
 
 Vor kurzem wurde eine neue Auflage der Broschüre “Mainzer Adressen und Informatio-
nen“ herausgegeben. Insgesamt wurden laut Impressum 21.450 Stück gedruckt. Für den 
amtlichen Teil war die Verwaltung (Allgemeine Öffentlichkeitsarbeit) verantwortlich. Bei der 
Lektüre der Broschüre fällt auf, dass etliche Angaben, etwa zu Personen, jedoch nicht kor-
rekt sind. So ist beispielsweise Herbert Schäfer Ortsvorsteher der Stadtteile Mainz-Finthen 
und Mainz-Layenhof und im Stadtteil Mainz-Neustadt heißt der Ortsvorsteher noch Nico 
Klomann. Die CDU-Bundestagsabgeordnete heißt Ute Granold-Kranich und wird, obwohl 
direkt gewählt und alphabetisch an erster Stelle kommend, erst nach dem SPD-
Bundestagsabgeordneten Michael Hartmann genannt. Merkwürdig ist, dass hingegen die 
Landtagsabgeordneten in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt werden. Des weiteren 
wurde in der Broschüre auch eine Kindertagesstätte im Stadtteil Hechtsheim nicht aufge-
führt. 
 

 
Wir fragen die Verwaltung: 

 

1. Wie erklärt die Verwaltung die Vielzahl der Fehler bzw. Unkorrektheiten in der Bro-
schüre? 

2. Wurde die Broschüre vor dem Druck noch einmal auf Fehler überprüft? Wenn ja, 
von wem? Wenn nein, warum nicht? 

3. Wann ist angesichts der vielen Fehler mit einer überarbeiteten Neuauflage zu rech-
nen bzw. welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung, um die Fehler bzw. Unkor-
rektheiten zu beheben? 

4. Warum wurde bei der Auflistung der Bundestagsabgeordnete Michael Hartmann 
von der SPD als erster genannt, obwohl dieser den Wahlkreis nicht direkt gewon-
nen hat und sich das Vorgehen auch nicht alphabetisch begründen lässt? 

5. Wie hoch waren die Kosten für die Broschüre und wie wurde diese finanziert? 
6. Wie wurde der Personaleinsatz der Stadt Mainz vergütet und wie hoch war der Ar-

beitsaufwand für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung? 
7. Wie will die Verwaltung zukünftig sicherstellen, dass sich eine solche Vielzahl von 

Fehlern und Unkorrektheiten nicht wiederholt? 
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Hannsgeorg Schönig 
Fraktionsvorsitzender 


	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

